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organspezifischer Befund 

 provisorisch eingesetzte Kronen: 

• 25, 26, 27, 36, 37, 46 

Mundfoto bei Beginn 

Klinisches Beispiel
CMD-Kieler-Konzept  diagnostik ge-
steuerte Therapie (dgT) – die interdiszi-
plinäre, ganzheitliche Vorgehensweise 
des in Kiel ansässigen Teams ist der 
Schlüssel zum Erfolg.

Jubiläumssymposium
Seit zehn Jahren ist Prof. Sculean Leiter 
der Klinik für Parodontologie in Bern – 
für die zmk bern Anlass für ein «Jubi-
läumssymposium  zur  synoptischen 
Paro dontalbehandlung».

Innovatives Poliersystem 
Das von Rodent in der Schweiz vertrie-
bene TWIST Konzept der Firma EVE 
hilft, den Polierprozess zu verkürzen, 
zu vereinfachen und trotzdem hochglän-
zende Ergebnisse zu liefern.Seite 12 Seite 19

BERN/ZÜRICH – Derzeit geistern 
unseriöse Angebote für günstige 
zahnmedizinische  Behandlungen 
durch die Social-Media-Kanäle und 
locken  Schweizer  Patienten.  Die 
Schweizerische  Zahnärzte-Gesell-
schaft (SSO) und Zahnärzte sind in 
Alarmbereitschaft.

Zahnmedizinische Behandlun-
gen sowie prophylaktische Mass-
nahmen wie eine professionelle 
Zahnreinigung werden in der Regel 
kaum bzw. gar nicht von den Schwei-
zer Krankenkassen getragen. Für 
Betrüger und «falsche Zahnärzte» 
herrschen damit optimale Voraus-
setzungen, um mit günstigen Ange-
boten an Patienten heranzutreten.

Bereits seit mehreren Jahren 
sind ausländische Zahnärzte in der 
Schweiz aktiv, die mit preiswerten 
Angeboten auf sich aufmerksam 
machen. Allerdings wirke sich der 
niedrige Preis oftmals auf die Qua-

lität der Behandlung aus, wie die 
Aargauer Zeitung berichtete.

Nun sei ein neues unseriöses 
Format dazugekommen. Über so-
ziale Netzwerke wie Facebook schei-
nen Betrüger am Werk zu sein, die 
die Schweizer Bevölkerung mit kos-
tenlosen Zahnreinigungen ködern. 
Sie geben sich als Zahntechniker aus, 
die mit einer angeblichen Zusatzaus-
bildung auch kleinere Behandlun-
gen sowie Zahnreinigungen durch-
führen könnten. Eine Praxis gibt es 
nicht, es werden Hausbesuche ange-
boten. Die SSO sowie die Schweize-
rische Stiftung für Patientenschutz 
warnen, auf derartige Kontaktauf-
nahmen zu reagieren.

Was genau hinter den Angebo-
ten steckt, ist derzeit nicht bekannt, 
der Verdacht einer Abzocke liegt je-
doch nahe. DT

Quelle: ZWP online

Dubiose zahnmedizinische 
Gratis angebote im Social Media

Grosse Sorge bei der SSO und den Schweizer Zahnärzten.

BERN – Nach verschiedenen Zwi-
schenfällen werden die Kontroll-
mechanismen für Medizinprodukte 
europaweit verschärft. Auch die 
Schweiz überarbeitet ihr Medizin-
produkterecht in enger Anlehnung 
an die verschiedenen neuen EU-Be-
stimmungen mit dem Ziel, die Si-
cherheit und Qualität von Medizin-
produkten zu verbessern.

Überwachung wird verstärkt
Die Anforderungen werden für 

alle involvierten Akteure verschärft. 
Bei Hochrisikoprodukten bei-
spielsweise müssen die Hersteller 
den Nutzen und die Zweckmäs-
sigkeit der Produkte mit klinischen 
Daten belegen und deren Sicherheit 
bewerten. Die Kriterien für die Be-
willigung und Überwachung von 
klinischen Versuchen und Leistungs-
prüfungen werden strenger gestaltet. 
Gleichzeitig werden die Anforderun-
gen und Verantwortlichkeiten für 
die zuständigen Behörden sowie für 
die privatwirtschaftlich organisier-
ten Konformitätsbewertungsstellen 
wesentlich strenger ausgestaltet. Die 
Marktüberwachung durch Swiss-
medic wird verstärkt. Weiter soll mit 
einer eindeutigen Identifi zierung 
aller Produkte deren lückenlose 
Rückverfolgbarkeit ermöglicht wer-
den. Zudem sollen der Öffentlichkeit 
relevante Daten in einer verständli-
chen Form zugänglich gemacht wer-
den; dies im Rahmen einer zentralen 
Europäischen Datenbank für Medi-
zinprodukte.

Gesetzesrevision
Der Bundesrat hat am 30. No-

vember 2018 die Botschaft zur Än-

derung des Heilmittelgesetzes und 
Humanforschungsgesetzes zuhan-
den des Parlaments verabschiedet. 
Die Gesetzesrevision ist Teil des 
bundesrätlichen Masterplans zur 
Stärkung der biomedizinischen For-
schung und Technologie. Nach der 

Verabschiedung  der  Botschaft 
durch  den  Bundesrat 

sind die parlamen-
tarischen Be-

ratungen für 
2019 vorge-

sehen; die An-

passungen in den Gesetzen und 
die Ausführungsbestimmungen auf 
Stufe Verordnung sollen 2020 in 
Kraft treten. DT

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

Medizinprodukte sollen sicherer werden
Schweiz überarbeitet ihr Medizinprodukterecht in enger Anlehnung an die neuen EU-Bestimmungen.

www.kenda-dental.com
Phone +423 388 23 11

KENDA AG
LI - 9490 VADUZ

PRINCIPALITY OF LIECHTENSTEIN

STARK IM POLIEREN!

ANZEIGE

Seite 10f

Keramik glänzt in der Küche.
Komposit brilliert in der Praxis.

BRILLIANT Crios

 Ò Hohe Biegefestigkeit – widerstandsfähige Restauration

 Ò Zahnähnliches Elastizitätsmodul – stoßdämpfende Wirkung

 Ò Verschleißfest und Antagonisten schonend 

Hochleistungs-Komposit Block für dauerhafte Restaurationen
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BERN – Die Schweizer 
Bevölkerung soll die Mög-
lichkeiten der Digitalisie-
rung noch besser für ihre 
Gesundheit nutzen kön-
nen. Dazu hat der Bun-
desrat an seiner Sitzung vom 14. De-
zember 2018 die Strategie eHealth 
Schweiz 2.0 verabschiedet. Im Vor-
dergrund steht dabei die Einführung 
und Verbreitung des elektronischen 
Patientendossiers. 

Die Strategie eHealth Schweiz 2.0 
verfolgt  mehrere  Ziele.  So  sollen 
dank der Digitalisierung die Qualität 
in der Gesundheitsversorgung ver-

bessert, die Patientensicherheit er-
höht und das System effi zienter 
werden. Gleichzeitig soll die Digi -
ta li sierung die Zusammenarbeit 
zwischen Gesundheitseinrichtungen 
erleichtern und die Gesundheits-
kompetenz der Patienten stärken. 
Dabei haben Datenschutz und 
Cybersicherheit oberste Priorität. 
Ausserdem soll jeder Patient über 

die Verwendung der per-
sonenbezogenen Daten 
selbst entscheiden kön-
nen.

Die fl ächendeckende 
Einführung des elektroni-

schen Patientendossiers steht dabei 
im Vordergrund der Strategie. Die 
Strategie eHealth Schweiz 2.0 löst 
diejenige von 2007 ab und läuft von 
2018 bis 2022. Sie wurde zu sammen 
mit den Kantonen erarbeitet und 
von ihnen bereits verabschiedet. DT

Quelle: 
Bundesamt für Gesundheit

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen fördern 
Bundesrat verabschiedete Mitte Dezember 2018 die Strategie eHealth Schweiz 2.0.
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